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Gubermal^ Verlautbarung.
V e r st e i g e r u n g (>)

der BierausschlagS .P'!chim'g in Steycrmark. ^
Das BieraufschlagscwM in Sl^ecmark wnd zufolge hoyer Hotkanzley Verordnung vom

8. vorige, Eihall 9 d. M. auf Ein Iah^ minelst öffentl'cher Verstel?.erung wle «m Jahr
,80^ in Vachl'mg ge'.edrn, Zie Vmicigerul-g wild am 18 ?. M . Februar Vormittags m
d!?a, Ralhssaale des Gilbernium vor stch gehen, und der damalige -pachljchllltg 001,40,007 st.
in Bankozelleln ,,um Ausrusspreise dermal in W . W . angenommen wclden.

D<e übrigen P^chsünqS Bedingmff? sind vonäüfig b.'y der Oubelnlal . Registratur e»n,
zusehen. Vo.» dem k. f. jienermaklschsn Gubernium. Grah am , , . I a ^ r . ^ , 5 .

Stadt«und Landrechcliche Verlautbarungen.
K u n d m a c h u n g . (1)

Von dem k. k. S lad l .und Landrechle z<itl:ich Kriminalgerichte in Kram, wird hiemit
befanlll gehackt-. Es sey am Zo Okt. „6 ,4 5« A'ch im Bezilkc Kreutbilg,eine Mannsoelson
wi l cltil'n Bailen Lod.n,uch, ,:n) ei^em Sliickc grober Leinwand, beydes in einem Sacke
verwahrt, betreltcn worden, welche Effekten den, Vorgeben nach, auf freyer Kommerzial«
Slrc.ue zwischen Prrvyje, und ^lich,auf dem S b^lodnig gefunden worden seyn sollen. Es
wird demlisch der Eigenthümer, oder letzte B'Iltzer, dem diese Effcklen auf was immer
für eine Weis? abhanden gekommen sind, aul^soderl, sich binnen einem Jahre bey diesem
Kladt ' t tnd Landrccht/ zllgicich K<üMini:!q?richle zu Laibach zu melden, und seinen An»
spruch darzulhun, als widrigens mit st!b?n l'.ach Votschl'lst des Gesetzes vorgegangen wer»
den würde. Laiback den «7. Iäner l«»H.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem k. k. Stadt « und Landrechle in Krain wild hiemll durch gegenwärtiges Edict

«Nen jenen. welche an die Verlajsenschafl dcs in drr Unmündigkeit am za. Izily ,3 ,4 ver,
storbenl'n Ludwig D<l,"lon, i^^^f '^ t iv^ ftitler b pden Zlellern nadmlich deS unter 26.Okt l Z ' I
alldier mit Testii'nent verstorbenen Ludwig Danwn, französischen PostkurierS, und seiner
unler ,6 Zlooember lgi,^ ebenfalls allhier iU> ^nfl'8tctt() verstorbenen Ehegattin M a r i a ,
gebohrten Märn , en!w?d»'r als Erben, oder als Gläubiger, oder aus was immer für ei,
n?tt» RecklZa/unde einen L-̂ spruch zu machen denken, bekannt gemacht, daß sie diese ihre
vermeintlichen Anjpmche bmuen l Jahr 6 Wochen, lind Z Tage, so gewiß hierorts gellend
zu machen baden, widrigens die Vcll^sensck uflsabhandlung, lind Einantworlung an jene,
welche sich hiezu ordcnlllch werden ausgewiesen haben, ohne weiters elsolgcu wird'

Laibach den ia. Iauer <8l.5- . ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ _ ^ _ _

V e r l a u t b a r u n g . sZ)
Von dem ?. k. S tadt -u^d Lan^rechte in ,i?rain, wird durch gegenwärtiges Edi?f assrn

denjenigen, derien daran gcl.^gm, annn'l bekannt gemacht: E^ sepe von diesem Gerichte in die
Eröffnung des Konkurses üder das gesammte im Lande Krain befindliche beweglich? unduuve«
restliche Vermögen dcs hiesi^n Handelsmanns Karl Igs>ah PiHler, und seines Kompagnon Franz
Klura , gewiNigcl worden ; dahet wird Jedermann, der an erstgedachle Verschulde? r,nc For,
dl»rui,g zu steüen dcrechligel zu styn gl>udl, anmil erinnt-rt, bis auf dro i.^. I u l y l Z , ^
dir Anmeldimg feines For^rung in Gestalt e,ner förmlichen Klage wider den zum dießsälll«
gen Masieoelltelles <t,.sg.,^^llen Hr. Marimilian Wurzbach, nnter Substieuienng deS D r ,
Bernard Wolf bey diesem Gerichte so gewiß einzureichen, und in dieser nichl nur die Nich,
tlgkelt semer Forderung, sondern auch daS Recht, Kraft dessen er it» diese oder jene Klasse
gefttzet zu werden verlangte, zu erweisen, als widrigens nnch Vcrfiießuilg de^ nstheNimmlen



Tages Niemand mchr angehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahia nl<bt
^naemcldel haden, in Rücksicht des gesammlen im Lande Kra in, befindlichen Vermögens der
(5lnaanasbenannlen Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompensationsrecht gebührte , oder wenn st? auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hallen, oder, wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut der Ver«
schuldeten vorgemerket wäre, daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schul«
dlg seyn sollten, die Schuld ungehindert des Compcnsations ° Eigenthums «oder Pfandrechts,
das ihnen sonst zu Stalten gekommen wäre, abzutragen verhallen werden würde.

Laibach den ,Z. Iäner lZ iH .

Kreisämlliche. Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( l )

I n Gemaßheit einer hohen General«Gouvernements .Verordnung vom 2Z. v. Empf. ,-?.
d. M . Zahl »7926 werden am 9. k. M . Fed. 131.5. Vormittags um 9 Uhr ln dem hiesi-
gen k. k. Schulgebäude mehrere zu dem von der französischen Regierung in Antrag gebrach»
len Lyzeal. Konvickle aeyörige Gerälhichafleii, und zwar

1 kupferner kbwasä le I- lupfe ne
1 eiserne Feuerschaufel, 4 r̂ serne Feuerza^gel,, 1 eisernes Hackemesser, 2 eiserne Fleisch,
gabeln, 1 eiserne Flelschhacken, i eiserner großer Rost, ,6 e,fe,ne Dreyfüße, l eiserne Hän»
geHacken mit Ke l l e " , 1 eiserne Feuerhack ^ und 7a messingene Leuchter mit 70 Lichcpntzen
mittelst öffentlicher Versteigerung an die Meistvlclyenoen gegen gleich baaie Bt^ahlung hin«
dann gegeben werden.

Welche öffentliche Versteigerung hienul zu Jedermanns Wissenschaft nnt dcr höflichen
Einladung an die sämmtlichen Kauflustigen gebracht w i rd , sich an dem oboesagte» ^age
zur bestimmten Stunde bey derselben emsinden zu wollen.

K. k. Kreisamt Laibach am 16. Ianer »81.5.

V e r l a u t b a r u n g . (l)
Das k. k- Kreis<>mt hat unterm,2sl9 d. M . anzuordnen befunden, daß daS Fahren,

und Reiten in der Indengasse, un> dem Iudenstei^e, sowohl zur Schonung des ll<n ein«
gelegten Treloir , alö «uch wegen der Enge der Gassen, und darans entstehenden Gefahr
für die Fnßgcher neu^ ings vcrdolhen, und auf das Verboth mit Strenge gehalten w?r,
den soll. Eö wird demnach bekannt gemacht, daß Jedermann der in diesen beyden Gas-
sen im Fahren oder Reiten betrclten werden soll le, mit der Strafe von Z Reichöthalern
unnochsichllich belegt w^den wird.

Um zugleich den Hauptgrund d>.'s Befahrens iu diesen Gässen zu begegnen, so wird von
run an die Holzlände am Iudenst'ige dergestalt abgeschält, daß Jedermann der au6 tort
gelandeten Schiffen Ladungen aufnehmen, und verführen sti l le, mit der s t rafe von H
Reichsthale^n für jedcn Fall zur Ordnung gewiesen werden wird. Nur den wenigen in der
Iudengasse und dem I ldenstelge wohnenden Partheyen siehet es noch feruer frey, ihre Be«
dürfnisse vor dieser Lande zu beziehen. den übrigen benachbarten Publikuw aber bleibt von
nun an die viel schicklicher angelegte und bequemer neu hergestellte Thealerlande angewiesen.

Magistrat Laidach am 2a. Ianer 1815.

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
8n?penäirl.l.nF der Feilbiethuna. i n v ia execut ion i« s>)

Von, dem BezirkSgerlchle der Herlschafl Slalteneg wird bekannt gemacht; A.lf das Gesuch
6e x r a ^ . »4. Iäner I 8 ' 5 des E^külionswerders Joseph Metsu, n'ird die wider seil,sn
Schuldner Bernard Rak, mit Edi l t vcm 20. Dez. 1314 ausaeschlicvtlie zkildielhlnunüaa«
sahung von 2>. Ienncr 2 l . Febru^er ul>d 21 . März »31.5. wegen znischen den Pallb l->en
vochadenden gütlichen Vergle»chs - Abschl>ße bis auf weiteres Inl<,ngcu suependis» n es,
lvegen die zum Änkans'e der dem leßlern geböriaen nahe b?y S t . M^n!>cn liefienden Hof-
staat Lustlraengenden Kaufslicbhober zu ihrer Darnachachlung hicmit verständiget we»den.

Slallencg den 16. Iäner l3»H. ' '



. , V e r l a u t b a r u n g . ( , )
, Von dem Bezirksgerichte der HerilHaft Slatleneg wird bekannt gemacht: Es sey aus

Nnsucken des Anlon Tischoppar, als Vormund der Simon Ruß'schen Kinder, wider den
Anton Gollob, Äkersn,:al!n in l i ^ i S , wegen an der Hub? schnlbist?ll Kaufschilling pr. 267 fl<
29 is2 kr. c. 3. c. in die nci>e,llche vom orbe'l ndencnOrlSg richt? des GulS WagenSberg
am 4. Nooembee »Zri a,sq?schriebene Fellblethung der oe.u letztern gehörigen auf 434 st.
geschabten dea, Gute W.lgensderg zinsbare ganzen Kaufrecht<5hnbe i n v i a execvtion>8
gewMigkl worden. Da nun hiezu drey Termine un» zwar der Z. Februa'', Z. März und
4. April l8»5 bestimmet wv7den sind, so werden alle Kauflustige am besagten Tagen Vor«
iniltac; 9 Ubr in dieser Be^rkskarzlev zu erscheinen eingeladen.

Slalleneg den Zu. Dezember ,8 ,4 . ^,

V e r l a u t b a r u n g . ! ) ^> , <-
. . Von dem Bezirksgerichte Slatteneg wird aUcn jenen, welche au- den Verlaß
veö zu Kc. Märchen ben Litlay behausten, uncer der Herrschaft Sittich dienstba«
ren Hawhublers und-gewesenem Fleischhauers Anton Hreöniker, welcher am 2. d. M .
verstorben .st, einige Forderungen aus was i nmsr für eincm Grunde z, stellen ha-
ben sedcutet, daß si. ihre Ansprüche bey der auf den 4. Fel-ruar »815 Vormittag
y Uhr hierorts bestimmten LiquidationH^satzung anme<dcn und rechtsgellend dar-
thun sollen , als im widrigen der Verlaß abgehandelt, und den mi.wcenen Intestac-
Erbe^eing^antworcet werden solle. , Siatteneq den 9. Iäner 18 '^ .

V e r l a u t b a r u n c'. («)
> ^ V o n dem Nezirksqerichte der Herrschaft Glattweg wird a5en jenen, welche zu

dem Verlasse der in S t . Märchen bey Littay am 24. Okcober 18^4 verstorbeilen
Köchin Maria Ko.pla einige Forderungen zu stellen vermeinen, bedeutet, daß sie
bey auf der 4.ten Februar 13,5 Vormittag 9 Uhr hierorts bestimmten TaaMung
erscheinen, und ihre Ansprüche rechtsgiltig darthun sollen, als im Widrigen der
Verlaß abgehandelt und der zins bLNsäno ioßiz et w v e n ^ ^ l l erklärten TestamentSs
Eruin Maria S nerkol, qebohrnen Kapla, eingsantwortet werden solle.
- Slatceneg den ^o Dezember I 8 l 4 . .

A n k ü n d i g u n g u n d P l a n ( i ) .
einer neuen innerösterrcichischen Zeitschrift.

Die Palme drS Friedens ist errungen; der heilige Baum der Völkerfreyheil grünt in
freudiger Pracht; das herrliche Morgenroth der Zeit des Rechts, der Wahrheit und der
Wissenschaft ist Milchllg herein gebrochen, und wird die ed-Isten Früchle bringen.

Diese schöne, heiß ersehnte Zeit begünstiget alle friedlichen Künste und Bestrebungen;
N"l ihr kehren volle Freyheit und Empfänglichkeit für wissenschaftlichen Verkehr zurück. und
' ^ l luf l sie alle Patrioten zum frohen Beginnen AlleS dessen auf, was so lange Kriege

h'ndenen und unterdrückten. «. ^ . ., <-. » , - ^
Jetzt also, da jene Glürme verweht sind, da alle losgerissenen Theile Innerösterrelchs

(seil den ältesten Zeilen deS blühenden karentanischen Reiches von der Natur selbst zu elnem
Ganzen verbunden) wieder unter den schützenden Flügeln deS segenoerbreitenden KaileraarS
vereiniget sind; jeht, da mehrere treffliche und kenntnißreiche Mäner an unserem Vorhaben den
'bangsten Anlhl i i zu nehmen versprachen, glauben wir uns in den Stand gesetzt, eine lang
ge-mnschle Zeitschrift zu beginnen welche zunächst die Theilnahme der lnnerösterreichisckec,,
Provinzen ansplcchen, und als ein geistiges Band die lange getrennten Söhne des gleichen S l a m .
meS umschlingen, aoer zugleich auch geeignet seyn soll, dle slufmertsamkeit und daS Interesse
entfernterer Gegenden anzuregen wodurch ihre ausgedehntere Verdreuuiig «ud längere Dauer
sicher bezweckt werden dürfte. '



Di?se Blatter sollet; untsr dem T i t t l : Ic,ueröst?rr<?ichl'sche Zeitschrift in zwanglosen Hef«
ktn von ungefähr :o Bogen in goo., dercn erstes in den nächsten Moliatcn in den Buch«
hanöel köilnul, erscheinen, und fo!gcn>e Gegenstände umfassen uud aufnehmen.

l.) AlleS^ was zur Ausbildung, Erhöhuna und Veredlmitz. der Liebe l.nd slnhaaglichkeik-
an Fürst und Valcrlaod, an die gemeinsame Sache'dcr deutschen un^ valerländisyen Frey«
heil beytragen kann, nnler welcher Form es sich iinmi'r ausspltchc.

2.) Frlschungrn und Al!skäsl!l'g<'n ubr'r" slllcrlhlurier, dit^ä^ere und neuere Geschichte
und Statistik der inncrdsterrn^lsch'n ^70^'inzen, cifizclncr Bezirke und .Ortschaft.a.dcrse!hca.

Z.) Abhandlungen aus dem Gebirie dee Landw'llbschalt »int» ^e^noKne; Resultate der
Verhandlungen unserer AckerbaUgeseNichafl, deren öffentliches Organ zu wesderc sich diese
Zeitschrift schmeicheln dars' ' ' '

4.) Belehrende K'.mde über den An'''au und Vclu'eb unseres B/rg «und Hüttenwerkt,
so wie über d,e Erzeugnisse unsrer F a l k e n ; Bsl)lsäge z>ir Slalistlk desselben.
^ F.) Aufsähe, orlschl.»d^ne Zwl'fge oet Nalurßeschlchlc U'ls/l's«' 'brsviuzcn decceffend-; Be-
(chlcidungen der «nländlschen Heilq^elleu, nebst Anlelruni, z>, ihrem Gebrauche; Rrsullate
meteorologischer B l.'d^wlungell/Höhenmcssul'gen unserer Gebirge^ Rückblick auf unj/ie do.
ransschen und mineralischen, Schätze i maielischcn'Darstellungen volzü^lich schöner Gegenden
unftres^ LandeS. ^̂

6.) Schilderungen merkinmditzc? Si t ten. Gebrnuche und Gewohnheiten, w«e auch beso».
^ deler rechtlicher und p^luiicke? Veihallttiss«'der Vewodl<er Ilmerösierteichs.

7.) Vorschlage zur Verd^Krung der Eiziehnngs - und Unterlichlsanstallen; bescheidene
Rüge vorhandener Mangel dessesb/u;Dassir!lung des hierin gele^sclen Guten und Rech«
t e n ; Statistik der beüfute«ditcn Leyrnnstallcn. . ,<, „. ^^»«.^-.^. , ,

8 ) Vepiragc zur Kultur der sloyenl'chl'll Sprache; Angabe.der besten Mittel, ihre.n ge-
bildetsten Dialekt «ptt dcn SchaHcn deutscher Kultur und Wissenschasl am 'sH«ellsten und
zweck^assmsten z'u, d?rb'r''!'cen. . , ' , ' " '

9 ) Me^kanird!^ heimathlische Vnlksfogen. hisiorisch aufgefaßt,' ode^'auch inr freyen Ge«
wände poet.'iHe» Vlzahflingen und Ballade.?; Gtftichle übtr vaterländische Gegenstände,
oder in anderweitiger O<z:ebuna, öie allgemnne ^drilüobme ^nsp^echerid.

e ' !U.) Bioglvphll'He NollVen üder voczügllch oerdienli',dl'lü('>!Ntl und ausgezeichnete Män«
s ner, welche I.incrösterrkich herv^fdr^chte. gicichoicl od si? d?'- Ho/zeil oder oer Gegenwart

angehören, mi l der umstchtigsttn Bejcheldclcheil im lel5'.sen ZaNe abg?sVlßt.
^ - i i . ) Kunde ausgeznchncccr edler. Handlungen inn töstelretcklschtt Patlisle^ j Züge her«
.̂ vorstechendes Tapfeikeil einzelner K iegs» unserer Lan«et!leailnelitcr

^ l2.) Ku>zc und dilNül'lt Auzeigsn oller wichligl'u neue« Werke, wel he ln Inneröster-
^ lkich clscheu<en , seine vl^oin^?s,l'e:leff?n,vderoon I<nlelö!>esre^ch^rn herrühren,
l , I . ) iL^n jeder Pole nii' tte:e. l^iglich die stleng!» Waürd^ll der H a ^ darstellcnde Ve»
.̂ lichligungl.^ falscher und schiefer 3l<,gaben,Ultheile l lndM^ll lplUogetl ü"el >n,serc Ptooinze,».
^ Zur lyätigsten Tdcll/iiibüle an dieser in!än lschen Zellichrttt oon welcher wir,aste I ihre
s zoenlgstens Z Hette zu liefern hoffen, zur Aesöroccunst uno Velchreitnn^ defselden,' fordern
^ wlr vlelNl'l alle innelöstcneichische'n «K^lehllfn, Buch^andl/r und GeiHä^ömänner üus. un>
l bemert'ea, daß wi lden ^erzcn Mltarbeiler < vorerst z.var nnr ,H f̂  ^ ' ^ - sü> den gc»
^ trucklc.l Bogen zusichern kdnnen, aber bey drm zn dossenden au:^, Aos^yc des Wrrkrs ,
r lvelHes in einem grfa'iiigen Ge<i'Hno?, lmt neuen Letten gedruckt, in dey, Verlag deö hie«
l ßgen Buchhändlers. Hr,rn Johann Leon, er/cheinen, und "N nöch'gen Falle zur Ellaulerung
l auch mit' Kupfern vernhen w i rd , gewiß das Honorar möglichst erhöben wtlden.^ ,
l Die Reöakllon dieser Zeilschrist wird von den liberalste!, Glundsapen ausgehen, »n al«
k len wichtigen Bl-ziehungen die möglihste Hir^lhnng oer ooszüglichsten und,lhällssten Herrn
t N tarbeiler ansprechen, und durch Herrn Ä?. Johann Oollsried Kumpf g»!cl)?hen. an wel»
l «pen alle Beytrage zu. diese.r Zeilschr ft.g>'s,illigst einzuftlldcn sisld.
^ Beytrage zu dieser Zeitschrift niinml dieses Z^tungs . Comloir hie? zu Laibach a n , und
R wird sowohl für die Einsendung als auch für das Honurar sorgen.
R KlaZenfurt im Iäncl i ä l ^ . H)ie zur Heraüsgade dcr innerösterrelchischen
s - Zeilschli/t ociciniglen Freunde.



^ ,« r , , 3'ildiechllngs<Editt. (2)
t..^ ^ Ä ^ ! ^ ? " Staalsherrschafi Sittich . macht hiemil kund: Es sey auf «n .
dek m D o r ^ ^ l V ^ ' ' . ^ ^ " " ' ^ 2"eph Wouk,von S t .Ve i t h , in die Feilbic.hu^
^ / ^ ^ ^ ^ " b liegenden, ailf 155 fl. genchtlich gefchählen Hofstatt des Franz
Pmtar.tsch. .m Wcgc dcr E^c.nion gewilliget wyrde.. Sa nün htezu ^Termine, und,wa"

. 7 ^ v n 7 l ' ^ ^ ^ ^ " " " ' " r den zweiten der .0. März Endlich für den 7 r " :
sel l « ^ f / l > ,̂0 ^ ^ ' Beysahe bestimmt worden, daß wenn diese in einem .^äu.
T k t m ^ e n m ^ c ^ " K n , noch beydem zwiplen
^iel .n ! Schätzung, oder darüber an Mmn gebracht werden könnle, eS bey dem
d. s ^ i > - ^ " " Schätzung verkauft werben würde, so haben alle diejenigen, welche
Taäes. '? ^ ^ ^ " " ^ ^ " ^ Bezahlung an sich zu bringen gedenken, an den gedachten
tokoll ,„ "!, ^ " ' " ^ ^ " " ^ " e S t . Veith zn erscheinen, und ihre Anbolye zu Pro.
" ° " ° ^ ^ ^ ' ^^^'_' '^"_'^^ ^ " SlaalShevrschast Sillich am ,4 Iäner ^8>5.

Vou S'it? ^ e e N a ck r i ch l. ("2" " " " ' " " ' " " ' « "
Donnc^aa d/^ ^ > > ' " ^ ' ^ ^ ^ Administration, wird hiemit bekannt gemacht, daß
l'ztta.t'0 g.ac, / ^ ' / ' / ^ "̂.? ^'" ^ " - ""eS P"P ' " zu z und 5 Cent. dann 24 Küsten
lusiia.n an od?., 5 7 "^' ^^ahlunss in Metallgeld werden verkaufl werden, wozu die Kauf.
hüben. "lt 'wlMen Tag ,nn y Ubr trlch in dcr Hcrrngassc Nro. 203 zu crschcinel»

Von der k. k. vtoo. ^ollogcfälls » Administration.
« « ^ Laibach am 20. Ianer «215.

Von dem Nenrfä -^ V e r l a u l d a r u n g. (^)
asle ie»e welche an 5 der Herrschaft Slalleneg wird bekannt gemacht. ES haben
Simch ^ l < n ^ a . ^ r . . ^ ^ - ^ ^ " " ^ ^ ' " Gloßtrebeleu verstorbenen, >er Herrschaft
für c.neu/R.Htög'cn "de e m ? ^ ' ^ ^ ^ " ' " ^ ^ c ! z , v ä l W 3 ^ i n k « ^ , aus waS immer
'8 ' 5 Vo«millaa « ^'kr i.« .-" ^"'^uche zu machen v.rn.cl.len, diy der auf den 30. Iäncr

be,t»mn,len Tagsaß.ng zu erscheinen, und
de« ^ ia. tca Erden ema anr. ^ " M h u n , , ls ,m widr^en dieser Verlaß abgehandelt und

^ " ? n e!ngeantuc,rlet wrrden nu?d. Slalleneg den 30. Dezember 13^4.

Von d M N ' , ' ŝ  - ^ k l I " u t b a .̂ ^ ^ ^ ^ )
bam I a t t i A r B ' " ' ^ ' ' ^ " HerrsHati Slatlcncg wird dekannt gemacht. Es habe Bar«
Klnder,u,.d Vermö ! ^ ^ ? ' ^ " U n , ^ n ^ ' . ^ , als Vormünderin der Jakob Ianscherischen
den S^ul'.?i, ^ ^ ^ " v e r h l l b r r i n ,n ^el.acht 0e. sch. bct^Httichen auf der Hübe bestehen,
n^funq t,e Gläub'^r ^ " ^ groß-rcr KlogS ^uud Eicc.lllonökostcn um die Zusammenbe.
i ' U l ^ M M n ^ ' ^ ' ^ " ' ' ^ ^ ^ ' w v . s i I>2 o.'!lor Mannes Jakob Iamscher,
^ U s ^ , M ?/ ' "!?^'"^ ^ " " " " ' " 'lesfallige Liq.ntalionslagsatzung a«j den 3«!
We w?Me an ^ . / ^ ^ H'Nlps?,tc Prcsgaia. b.-ii'mmt worden ,st, werden alle

5 ' k " H '̂tscher 0dcr d^s.n dlnlerlassene Wittwe Barbara
was immer fs,r einem Grm,de ^u stellen baden, an dem obcn

" S a t . ^ 7 . ^ ' ^ ^ erlch..inen, uno «dre Rechte darzulhun, vorgeladen,
^laltenrg ain Zo. Dezenldct 1314. «v , u

N7 . ' ! ^ V c r l a u t b a r u n q. (2)
^ , , ^" ^" 'BeMsger ichle der Herrschaft Slalteneg. wird aNen jenen, welche auf die
. ^ l ' a i . ^ i V i f t des am ?.;. Ienner ,809 versiordeoen Mühlers Anton ?lllan, und dessen am
"^ ' ^epcemoer 15,4 yerstordenen Oallin Barbara AtllM. vnlßs, per ^ « l n n i n i ^ i . imBcß.
ncher ^ a , c,n^? Foderlwgen /,u licllm Hoden, oder den besagten Eyeleulen elwaS sck'ls.
den, bedeutet, daß sif <« ^ r auf den Zn. Ienner ,3.5 VonnittHg 9 Uhr im ^Huolnrt^
Plesgam hchlMMlen Ll^idalionstügsutzung elsipeloell, und ibre Ansprüche rechlsgtllig t/ar.



thun, die Schuldposten ader geireu angehen sollen, als im widrigen der Verlaß abgehandelt
und den hinterlassene!, Erden eingeanl.vorlet, von den letzten aber die Aclloschuldeu gcnchll
lich eingeklagt werden sollen. Slaüeneg den Zv. Dezember 1814. ..: i :-

^ V e r l a u l b a r u n ß. (Z)
Von dem Bezirksgerichle der Herrschaft Slalteneg, wiid bekannt gemacht: Es sey auf

Ansuchen des Blas Planiüscheg. Schm ed zu Saverfchinst, wider Barchclmä Wulscher,
vu lao Stuzer Schmied i n i^«k^ w gen mehreren bey dem Tribunale zn ^aibach ausgtkl^glen
Schuldposten nebst Zinftl, und l.l'lföli''^ in oie genH liche Feilbiechung der den, trytern gehör:'«

d«e Au l l Stanzen dien!idar i n v i ^ 6x^c^ i l0n i5
acwllli^el worden. Da man n>m H?î >l drey Termine und zwar f-'lr den erli^n h»n 2>. Iäs»is,,
für den; neylen den 2 l . Februar >n,̂  »ur den drillen den 2l M>'lrz »8»F Vormiltag 9 Uhi-«
hieror s bestimmet hal lo werden alle Kaüftllstige hiezu zu erschein»n und die näl)etn Bcdin
gliN^en ei.zusehen eingeladen. Slat'.eneg uin 20. Dezember 1314.

' " V e r l a u l d a r u n g . ^Z) ^
Von dem Bezirksgerichte der Hl-rrschafl Slatteneg wird bekanntssemacht. , Es sey a-lf

Ansuchen des Anton Lauritsch. wider Anton Ooiloo, von T'strwegen »a.^loigcn 7 fi. sammt
NebenverVindllchkeiteu in die öffentliche zeiloielhung der dcm lcpteln a^hörigcn nnd ad,',«'«
pfändeten Effekten als Leinwand, Heu. S l oh, «Hreisellvclk, Bonung, Faßer u. s. w. geivll.
ligel worden. Da nun hlezu drey Termine als der 20. Jener Z. nnl> 17. Fidruar i8 ,F .
bestimmer worden sind, werdeu alle Ka>!ftustlgc Vormmag 9 Uh,r in S t . Mältyen iy Clö«
lischen Hanse zu erscheinen eingeladen und n:lt dem Besätze verständiget, deß wenn bey
der ersten und zweyten Feilbielhuflg die ezequirten Effekten nm den Sa^ätzung^werlh nicht
an Mann gebracht werden könnlen, bey der düle« a ,̂H unter der Schätzung gegen soglelch
haare Bezahlung Hindangegeben werden würden. Slatlenrg am 20. Dc;cml)ll ^814.

V e r l a u t a r u n l». ^^) '
Vom k. k. Banko» Burgamle V'llack wird anmit kund gemacht: Es werden in Folge

Verordnung der Wohllöolüb k. k. Domainen . Administration in ^uibuch vom 14. d. M.,
Nro. 66 am 25. Februar d. I . Vormittag von 8 bis ,2 Uhr und Nacl millag "vn 2 bis 6
Uhr in der burgämllichen Kannen 109^ Zenls« 80 ,s,o Pfd. Fsodinlry d>l?ch öffenll.che
Versteigerung gegen deme verkauft werden, daß cm Vül le l des Es^ehungsprcises sogleich,
zwey Vrit lel aber nach drey Monate.» je>och q>> -! Dlcktrstellü^a ^! oczayll-n sey.

Wozu die Kauflustigen mit dem B^ysaye eingfladen sind, daß die weiter« Versteigerung^,
bedingnisse in hierortiger Amlslanzley in den gewohslllchen Amtvstunden, einaesehcn weldel,
können. Verwallungsamt der k. s. SlaatSderrschafl Burga«?l Villach am 17. Iäncr , 8 ' ^

V e r l a u t b a r u n g. ^ )
Von dem k. k. Bergoberamte zu Idr ia wird hiermit bekannt gemacht, daß die Phpsikats«

Stelle zu I d r i a , nnt einem iäyrlichen Gcy'ülle von 90c, fl. dann 72 st. Holzgell», ftsyer
Wohnung im ersten Kcschuße des Hauses N«o. g l sammt Hausgarten von 76 Quadralkl.,f,
ler, und Kraulgartc.', zu Brnschl-sche mit 34 Qllads<ilflaf:crn, erledigt sey. Es habcn sich da-
her alle jene, welche dî se Stelle zu erhalten wünschen, mit ihren Gesuchen an d^s k. s.
Bergoderamt zu Idr ia zu verwenden, und sich sowohl in Hinsicht ihrl-r Kenntniß der krain'eri«
schen Sprache, als auch der erlangten Doktorswürdc, und eixcs unladelhaflcn sllllichen Be«
lragens legal auszuweisen. Uibrigens wird bemerll, daß diese Gesuche bis Mitte Februars d.
I . unfehlbar hieher vorgelegt seyn müssen, inden spätern Einlagen nicht mehr werden berück»
sichtige! werden- Id l i a den 12 Iäner l g l ^ . Franz 0. Fricsch. k. f. Ddcramtssekrelär.

Einberufung der Gregor Oblakischen Verlasses Ansprecher und Gl̂ ubla?er^ (?)
Von dem Bezirksgerichte der Slaatsherrschafl Lack, wlrd biemit bekannt gemacht b ß

«uf Ansuchen der Elisabeth rücsgelassenen Wittwe des vor beiläufig 4 <^ahreu gestorbenen
Gregor Oblack isZ Hüblers im Amte Pälam Dorfe ü i e d o u l ^ i Haus "Nro. 4 alle jene
welche diesen Nachlaße unter was immel für einem Rechlsgrunde anzusprechen, oder auf den«



selben eine rechtsgültige Forderung z" machen vermeinen, solche bey der auf den 8. Februar
d. I . Vormittags um 9 Uhr bestimmten Tagsahung sogewiß anmelden, und rechtsdeständiz
darlhun sollen, als widrigens dieser Verlaß sogleich abgehandelt, und den betreffenden Er«
den eingeanlworlel werden wild. Bezirksgericht Staalsherrschaft Lack am 9. Iäner i s ' F .

V^n der k. k. prov. Bancal . Ädministratiyn wird wider den Johann Grillz, Fuhrmann,
von >->!. Vellh bey Laibach folgendes Erkenntniß gesprochen. Nachdem derselbe bey dem

leeren Faß bctrellen worden, aus
nclchrn er nach sr.nem eigenen Geständuiße den zu Triest am 4. August l 8 ' 4 l"b ^ l v . 28ay
pr. Pianino verzollten in 206 Pfd. bestehenden Raf. Zucker, anstatt demselben nach Salzburg
zn liefern, unterwegs eröffnet, und im Lande verkaufet hat, so wird derselbe nach dem 86.
WenoeS r " " ^' ^ ^ allgemeinen Zo l l . Patents nicht nur zum Erlag des Schatzungs.

Iiebenstraf'e mi t ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' «7^ ft'6 k!'.
und zur Bezahlung der Enlsieglungs Strafe mit 50 Ducalen oder . . 225 si. » -

.. .. , ^ . ^ Zusammen . . . F7F si. 12 kr.
verilllhkllet, doch bleibt es demselben unbenommen, in der gesetzlich bestimmten Zeit von 6
Wochen wieder dieses Erkenntniß den Weg des Rechtes, oder der Gnade zu ergreifen.
^ " ibach den 17. September »814.

„ . ^, . V e r l a u l 0 a r u u g. (̂ z)
Von dem Bezirksgerichte Weifelberg, haben alle jene, wclche dle Verlassenschast dcS den

, , . Iäner 13,4 Nr». 10 zu Tlake in der Gemeinde E t . Morain verstorbenen Joseph Gar»
das. gewesener Haus. Grundbesitzer, entweder als E?ben, oder alS Glaubiger, uno über,
hauvt aus was immer für einem Rechlsgfunde einen Anspruch zu machen gedenken, zur
Anmeldung desselben den 9. Februar 13,5 Vormittag um 10 Uhr persönlich, oder durch ei.
^en Bevollmächtigten zu erscheinen, widrigens uach Verlauf dieser Zeit Vie Abhandlung und
^lnanlworlung dieser Verlassenschaft an denjenigen, welcher sich hiezn rechtlich wird auSge.
fiesen haben, ohne weilcrs erfolgen wird. Bfi irks^.'nHt Weixelberss den 7. Iöner ,8»5.

Marktpreise in Laibach den 21. Iäner 1815.

r e i s Brod -und Fleischtaxe

E i n ! Für das Monat Iäner ß ^ '"""'p
Wicnermetzen V ' e i s ^ ^ . 3 ß^^n

W e i h e n . . . 7 ? 6 / ü j » M l ' n d s e m m c l . . . ' -
^ l l k u r u z . . . l , ,. — — - 1 o r d . d c l l o . . . » l — 4
K o r n . . . . 6 — — l —^ i L a i b W a i t z e n ' r o d . 8 ' 6 -
Gersten . . . ^- - z — , d c l t o Scho rsch i zen ta i g 8 » >Z 5
H ' t S . . . . 4 5 4 - ^ ' ^ - l d c l l o d e l w . . . 12 2 7 .̂
Ö a i d e n . . . Z 2 0 ^ — —
Hader . . . . 2 , 8 Z 2 , l ö - - H 1 Rindsteisch , . , . 7



Küch^gatten^ und Blumen-Saamen, , r
welche bep Eadesunlerzeichnelen um nachziehende Preise zu haben sind:

Loth l kl.jlLo'h! ' Ikr.
! Zeutfcher gsyßerFlllhcaulifior , f l . 6 i Grüner Eisko^pf. Salat . . . . »5
^ Ausländischer großer Caul'fior i fi. »2 i Feingekraußler und b t e i l b l a l l l i g e r
L Nieder lu i lder rothes K o p f k r a u t ^ . ^ 2 0 A n t i » ! . . . . . . . . »2
H Weißes niedr iges Kop fk rau t . .̂  l,y! i Fe ldsa la t , M U ^ v i l ^ i . . . . 3
ii Großes weißes Spalkopfkraut 1̂5!
^ Wnßer llcinklüuliger Frkhkohlradi »2! l Ef l ra frühe Pariser. Uinli^keu . ^
» Blau und weißer Spalkohlrabi »2 1 Lange SVlangenumurkcn . . . 12
l Großer Eldkohlrabi . , . . . 3! l mi l 6 Oallungin der besten F?uh«!
! Nitdriger früher Kopftohl . . . 12z Melonen Za
i Sommer, oder Kap!!zinerkop<k'öhl ia^ t mit 8 Gattungen der besten und^
z Großer Spalkopskobl . , . . 10» größten Spa l ° M e l o n e i r . , . . j Z<,
, Niederländer hoher Sprossenkohl la , ———
, Gckraußlcr brauner Winlerkohl . s . i ! Geoßer breithlaltriger Spinat . 6

' " ! — ' i ! Gelder SchweiperManflold, Spinat 8
> ' Rosenfardner Pariser Monatrctlig 15 i Gelbe Mclden,ailch Semcncr« Spinat! 8

' Geißel' klcinkrauliger Monalreltig l2 l i Großer Spargel«Saamen. . . lF
i Runde gelbe Moualretlia. . . . 12 > — —
^ iGroßer brauner Sommerrell ig . l2 i ^ Fcingekrnilßle Gartenkresse . . 6
^ ^Großer schwarzer Winlerrel l ig . »2 : Breilb.^tcrlger gelber Porlulac . »F
1 Wl>ß?r langerSommerrell ig . . l o i Pari f tr Sauerampfer . . . . »5

——— 1 ruli^vlallr iaer Salurampf t r . . ! 12
2 RotherundcFrührohncn (rolheRüb.) 8 1 aroß und klcinblällrigler Basilikum 24
^ Lange g loßeRohnen. . . . . 6 l Wclßer blühender Dsop zur Elasas»,̂
H Frühe rundc weiße Maytüben . 3 sung, stall B l ^ ' . . . . . »2

-̂  ; Holländische frühe gelbe Rüben . l 2 1 Majoran . . . . . . . . ' 24
5 Goldgelbe Carolten, besondere Ar t ^5 i Aechtc Rhabardara ( l i k e u n i p ä l m . ) 24
^ Rc>lh gesprengter Zichon . . . »2 , Brcllblätlr igler Salbei . . . . l - '
i Großer Würzen« P?tetsi!ieu . . 6 Pfd. —
) Holländischer Zucker. Pastinal . j 10 l Breitschaalige Zlickerelbstn. . . z 4 o ^
i E^lra großer Zlpfelzeller. . . . ^ l o 1 Blaublühende brcilschaalige Zucker-! ^
, Rother Rapunzel odcr Schunkenzellerl 8 Erbsen . . . . . . . . 4>>
« L x N a f'üher Steinkops' S a l a t . ' ^ i Frühe me,ße Äuslrßerbsen . '. . ^0
, Brauner ftühe. Kopf . Sa la t . . 12, i Hochwachsende grüne Erbsen . . Zo

' H Großer gelber Schmalzkopf, Sa la t 12, l '
^l ,Brauner Vauer . Kopf« S a l a l , ftir !

j den Sommer I iF ' j

24 Galtungen theils wohlriechender und schöner Blumen 's t . 12 Galtungen der ausgesucht
lefieu seltenen Kunstblumen , fl. 13 Gallungen schöne Sommerblumen 40 kr. 1 Poquet
l^es^ciI ocwi^ta 8 kr. l Paquet iVIainoislicH to kc. I'on», sl'^^ioui- 10 kr. !VIWlti«H
ZluäicH (Ilingferkraul) 20 kr. 1 «paquel Sommerfeigel von rothen, blauen, weissen ^uvscro
falben i2kr . lc. , .< , >̂

K'Z. Diese Saamen find alle frisch und geprobt; und bsy denen Blumen. Saamen ist
die Behandlungsall angezeigt.

' F.M. Ried, Kunsiga'rlner,

? . . ' wohnhaft bep S l . Florian Nlo. 6z im l . Stock.


